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Vorbericht Budget 2022

0 Auf einen Blick (Management Summary)

Das Ergebnis des Budgets 2022 wird aufgeteilt gezeigt in:
Ergebnis Gesamthaushalt / Ergebnis steuerfinanzierter Haushalt (allgemeiner Haushalt) / Ergeb-
nis der Spezialfinanzierungen

Das Ergebnis des Budgets 2022 des Gesamthaushaltes (attg. Haushalt + Spezialfinanzierungen)
sieht einen Ertragsüberschuss von ChlF 724 vor.

Der steuerfinanzierte Haushalt schliesst nach Vornahme der zusätzlichen Abschreibungen von
CHF 12'556 (Einlage in finanzpolitische Reserve) ausgeglichen ab. Diese Abschreibungen sind
im allgemeinen Haushalt zwingend vorzunehmen und zu budgetieren, wenn im Rechnungsjahr in
der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Abschreibun-
gen kleiner als die Nettoinvestitionen sind (Art. 84 GV).

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Ertragsüberschuss von
CHF 724 ab. Dieser setzt sich aus einem Ertragsüberschuss von CHF 35 in der Abwasserentsor-
gung, einem Ertragsüberschuss von CHF 179 in der Abfallentsorgung und einem Ertragsüber-
schuss von CHF 510 in der Gemeinschaftsantenne zusammen.

Gesamthaushalt

CHF 724

steuerfinanzierter Haushalt

CHFO

Spezialfinanzierungen
gebührenfinanziert

CHF 724

Abwasserentsorgung

CHF35

Abfallbeseitigung

CHF 179

Antenne

CHF 510

Der Blick in die Zukunft (Finanzplan 2021 - 2026) zeigt, dass sich der Ertragsüberschuss des
steuerfinanzierten Haushalts bis Ende Planungsperiode, bei gleichbleibender Steueranlage und
einer minimalen Zunahme der Einwohner, zwischen CHF 13'000 und CHF 25'000 bewegen
wird (vor Vornahme der zusätzlichen Abschreibungen).

Im Budgetjahr ist noch die Sanierung der Berkenstrasse und im Jahr 2023 die Sanierung des
Waldweges geplant. Die Tragbarkeit beider Investitionen ist sehr gut gegeben und kann aus ei-
genen Mitteln finanziert werden.

Der Bilanzüberschuss erhöht sich von CHF 924'OOQ (2020) auf CHF 1'013'100 bis Ende Pla-
nungsperiode. Im Budgetjahr und im Jahr 2023 können zusätzliche Abschreibungen getätigt
werden (Einlage in die finanzpolitische Reserve).

Der Selbstfinanzierungsgrad (zeigt auf, wie weit Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln
bezahlt werden können) liegt im Prognosezeitraum des Finanzplans bei 0 116%.
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Der Selbstfinanzierungsanteil (wie hoch sind meine selbst erwirtschafteten Mittel im Verhältnis
zum Umsatz) zeigt mit 0 18% einen guten Wert auf. Je höher dieser Wert ist, desto grösser ist
der Spielraum für die Finanzierung von neuen Investitionen und Folgekosten oder für einen
Schuldenabbau.

Mit der jährlich den neuen Situationen angepassten Finanzplanung kann der Gemeinderat die
Entwicklung des Gesamthaushalts im Auge behalten und wenn nötig, mit entsprechenden
Massnahmen eingreifen.

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2
(HRM2)

1. 1 Allgemeines

Das Budget 2022 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70
Gemeindegesetz (GG, [BSG 170. 11]), erstellt.

1.2 Abschreibungen

1.2. 1 Bestehendes Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1 GV)

Das am 1. 1. 2016 bestandene Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 über-
nommen und muss innerhalb von 8-16 Jahren linear abgeschrieben werden. Berken hatte
per 1. 1.2016 kein Verwaltungsvermögen das diesen Abschreibungsbedingungen unterlag.

1.2. 2 Sonderfälle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV)

Verwattungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser:
Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der
Einführung (2015). Berken schreibt das bestandene Verwaltungsvermögen Abwasser per
1. 1.2016 linear mit CHF 6'465 ab.

1.2.3 Neues Verwaltungsvermögen

Auf neuen Vermögenswerten, d. h. nach Einführung von HRM2, werden die planmässigen Ab-
Schreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) berechnet. Die Ab-
Schreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer.

1. 2.4 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV)

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt und werden vorge-
nommen, wenn im Rechnungsjahr
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.
Zusätzliche Abschreibungen sind zu budgetieren.

Das Budget der Erfolgsrechnung 2022 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 12'556 auf. Im
allg. Haushalt sind für 2022 Investitionen in Höhe von CHF 140'OQO geplant und die ordentli-
chen Abschreibungen betragen CHF 10'300. Somit sind gestützt auf Art. 84 GV zusätzliche
Abschreibungen von CHF 12'556 vorzunehmen und zu budgetieren. Diese werden derfinanz-
politischen Reserve (Eigenkapital) zugewiesen.

1.3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 25'000 (maximale Ak-
tivierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Für Investitionen der beiden Spe-
zialfinanzierungen Abwasser und Antenne legt der Gemeinderat eine Aktivierungsgrenze von
CHF 5'000 fest. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis.
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2 Erläuterungen

2. 1 Allgemeines

Das Ergebnis des Gesamthaushalts (allgemeiner Haushalt inkl. Spezialfinanzierungen)
schliesst vor den ausserordentlichen Buchungen (operatives Ergebnis) mit einem Ertragsüber-
schussvon CHF 11'010abund liegt somit gegenüber dem Budget 2021 um CHF2'120 höher.

Mit der zwingenden Vornahme von zusätzlichen Abschreibungen und mit dem 2. Teil der auf-
zulösenden Neubewertungsreserve (s. ausserordentliche Aufwände und Erträge) schliesst der
allgemeine Haushalt ausgeglichen ab. Die wichtigsten Veränderungen in den jeweiligen Funk-
tionen der Erfolgsrechnung sind unter Punkt 4.2 detailliert beschrieben und die der Spezialfi-
nanzierungen unter Punkt 3.4 bis 3.6.

Im Budget 2022 sind Investitionen in Höhe von CHF 140'QOO für die Sanierung der Berken-
strasse geplant. Für die Finanzierung dieser Ausgaben ist voraussichtlich keine Fremdmittel-
aufnähme nötig.

Aufgrund der Prognosedaten und Statistiken der Kant. Steuerverwaltung, der Kant. Planungs-
gruppe Bern sowie der Hochrechnung der aktuellen Erträge wird der diesjährige Steuerertrag
(2021) nicht so hoch ausfallen wie budgetiert. Gestützt auf diesen aktuell tieferen Steuerertrag
und die weiteren Prognosen werden auch die Einnahmen für 2022 tiefer budgetiert.

Im Budget 2022 wird in den Spezialfinanzierungen Abfall und Antenne auf die bisherigen Ge-
bühren abgestützt und es werden auch weiterhin keine wesentlichen Veränderungen erwartet.
In der Spezialfinanzierung Abwasser werden die Gebühren ab 1. 1.2022 gesenkt. Für die weite-
ren Jahre der Planungsperiode werden keine wesentlichen Veränderungen mehr erwartet. Auch
die Hundetaxen erfahren keine Veränderung.

Übersicht der Steueranlage und der Gebühren, Beschluss der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:
Liegenschaftssteuer:

der einfachen Steuer 1.24
Promille des amtlichen Wertes 1 .20

Aufgrund der guten Ausgangstage in der Spezialfinanzierung Abwasser hat der Gemeinderat
diese Gebühren ab 1. 1. 2022 gesenkt. Nachstehend die wiederkehrenden, geltenden Gebühren
2022 in der Kompetenz des Gemeinderates:

Abfallgebühren
Pro Einzelhaushalt
Pro Mehrpersonenhaushalt
Pro Container 800 l Inhalt
Pauschalgebühr Jagdschützen

Abwassergebühren
Grundgebühr pro Wohnung, Industrie-, Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetrieb
Verbrauchsgebühr pro m3 Wasserverbrauch/Abwasseranfall

Gemeinschaftsantenne
Pro Wohnung, monatlich

Hundetaxen pro Hund

50. 00
85.00

450.00
85.00

350. 00

3.00

18.00

40.00

Neu ab
1. 1.2022

300.00

2.00
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2.2 Erfolgsrechnung (ER)

2. 2. 1 Entwicklung Personalaufwand

30 Personalaufwand

300 Behörden und Kommissionen

3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Be-
hörden und Kommissionen

301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebs-
Personals

3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal

305 Arbeitgeberbeiträge
3050 AG-Beiträge AHV, IV,EO,ALV,Verw. kosten
3053 AG-Beiträge an Unfallversicherungen
3054 AG-Beiträge an Familienausgleichskasse

309 Übriger Personalaufwand
3090 Aus- u. Weiterbildung des Personals
3099 Übriger Personalaufwand

Die Ausgangslage bildet der Personalaufwand des Rechnungsjahrs 2020 sowie des Budgets 2021. Es
sind keine grossen Veränderungen vorgesehen.

Budget 2022
7'910

2'920

2'920

4'300

4-300

490
230
200

60

200
100
100

Budget 2021
7'990

3'000

3'000

4'300

4'300

490
230
200

60

200
100
100

Rechnung 2020
7-414.80

2750.00

2750.00

4'104.40

4'104.40

470.40
219.50
200.00

50.90

90.00
90.00

0. 00

2.2. 2 Entwicklung Sachaufwand

Budget 2022 Budget 2021 Rechnung 2020

40'025 38'065 33'146.6031 Sach- und übriger Betriebsaufwand

310 Material- und Warenaufwand
312 Ver- und Entsorgung
313 Dienstleistungen und Honorare
314 baulicher und betrieblicher Unterhalt
315 Unterhalt Mobilien und immatr. Anlagen
317 Spesenentschädigungen
318 Wertberichtigungen auf Forderungen
319 Verschiedener Betriebsaufwand

Die höheren Aufwendungen für Dienstleistungen und Honorare (313) ergeben sich vor allem aus den
Kosten für die Einführung der digitalen Nutzungsplanung mit der Plattform e-Plan.

314 baulicher und betrieblicher Unterhalt: Für den Unterhalt der Strassen werden leicht höhere Aus-
gaben eingeplant.

Die weiteren Sach- und Betriebsaufwendungen erfahren keine wesentlichen Veränderungen gegen-
über dem Budget 2021.

1'550
1'050

22'040
7'020
1'985
3'880

0

2-500

1'560
1'000

20'915
6-310
1'980
3'800

0

2'500

1'386. 85
981.75

19'939.60
7'369.05
1'956.25
1'282.30
-290.00
520.80

2. 2. 3 Entwicklung Steuerertrag

40 Fiskalertrag

400 Direkte Steuern natürliche Personen
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen

inkl. Steuerteilungen
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen

inkl. Steuerteilungen

Budget 2022 Budget 2021 Rechnung 2020

115750 118'760 112-461.20

79'050
72'900

6'150

82'500
76'500

6'000

74-459.90
69'236. 20

5'223.70



25'000
25'000

0

11'500
11'500

0

200
200

25'000
25-000

0

inoo
inoo

0

160
160
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25'953.50
25'938.10

15.40

11'887.80
11-458.90

428.90

160.00
160. 00

401 Direkte Steuern juristische Personen
4010 Gewinnsteuern juristische Personen inkl.

Steuerteilungen und Rückstellungen
4011 Kapitalsteuern juristische Personen

402 Übrige direkte Steuern
4021 Liegenschaftssteuern
4022 Vermögensgewinnsteuern

403 Besitz- und Aufwandsteuern
4033 Hundesteuer

Die Grundlage für die Budgetierung des Fiskalertrags bilden die Hochrechnungen der aktuellen Ver-
anlagungsdaten sowie die Prognosedaten und Statistiken der Kant. Planungsgruppe Bern und der
Kant. Steuerverwaltung.

Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Erträge wird der Steuerertrag 2021 nicht so hoch ausfallen
wie budgetiert. Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag 2021 und die Empfehlungen der Kant.
Planungsgruppe für die weitere Entwicklung wurden die Steuereinnahmen der natürlichen Personen
für 2022 tiefer budgetiert (-3'450).

Die übrigen Ertragspositionen erfahren gegenüber dem Budget 2021 keine wesentliche Veränderung.

2. 3 Investitionen

2022 sind Nettoinvestitionen in Höhe von CHF 140'OQO für die Sanierung der Berkenstrasse geplant.
Diese Position wurde von der Investitionsrechnung 2021 in das Jahr 2022 verschoben. Detaillierte
Erläuterungen zum Investitionsprogramm folgen unter Punkt 5.

3 Ergebnis

3. 1 Allgemeine Übersicht

Jahreser ebnis ER Gesamthaushalt
Jahreser ebnis ER All emeiner Haushalt

Jahresergebnis gesetzliche Spezialfinan-
zierun en

Steuerertra natürliche Personen
Steuerertra "uristische Personen
Lie enschaftssteuer
Nettoinvestitionen

Budl et 2022
724

0

724

79'050
25-000
11'500

140'OOQ

Bud et 2021
5'655

0

5'655

82'500
25'000
inoo

140'QOO

Rechnun 2020

12'549.88
7715.87
4'834. 01

74'459.90
25'953.50
11'458.90
2'037. 05

3. 2 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

3. 2. 1 Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

191'055
201'165

10'110

689
1'589

900

Operatives Ergebnis CHF iroio
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Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF

12'556
2'270

10'286

724

3.2.2 Investitionsrechnung

Investitionsausgaben
Investitionseinnahmen

Ergebnis Investitionsrechnung

CHF
CHF

CHF

140'OOQ
0

140'OQO

3.2. 3 Finanzierungsergebnis

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
WB Darlehen W
WB Beteiligungen W
Abschreibungen Investitionsbeiträge
Zusätzliche Abschreibungen
Einlagen in das Eigenkapital
Entnahmen aus dem Eigenkapital

Selbstfinanzierung

Nettoinvestitionen:
Ergebnis Investitionsrechnung

Finanzierungsergebnis
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag)

90
33
35
45
364
365
366
383
389
489

5 .,.6

+

+

+

+

+

+

+

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF

724
19'515
6'465
6'465

0

0

0

0

12'556
2'270

30'525

140'QOO

-109'475

3. 3 Ergebnis Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert, ohne Spezialfinanzierungen)
Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF

Das Budget 2022 weist für den allgemeinen Haushalt, vor Vornahme der ausserordentlichen
Buchungen, einen Ertragsüberschuss von CHF 10'286 aus (operatives Ergebnis). Dieser liegt
somit CHF 7'051 über dem budgetierten Ertragsüberschuss von 2021 (ebenfalls vor Vornahme
der ausserordentlichen Buchungen).

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

164'625
173'540

8-915

209
1'580
1'371

10'286

12'556
2'270

-10'286
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Im ausserordentlichen Ergebnis ist neben der Einlage in die finanzpolitische Reserve die zweite
Tranche der auf 5 Jahre verteilten Auflösung der Neubewertungsreserve (entstanden aus der
Neubewertung der Finanzanlagen beim Übergang auf HRM2) zu Gunsten der Erfolgsrechnung
enthalten (Ertrag 2'270, 2021- 2025). Nach Art. 84 GV ist eine Einlage in die finanzpolitische
Reserve (zusätzliche Abschreibungen) vorzunehmen und zu budgetieren, wenn ein Er-
tragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Netto-
Investitionen sind. Diese Grundlagen liegen im Budget 2022 vor, so dass zwingend zusätzliche
Abschreibungen von CHF 12'556 zu budgetieren sind. Die finanzpolitische Reserve kann zu
Gunsten des Bilanzüberschusses wieder aufgelöst werden, wenn ein Defizit im allgemeinen
Haushalt vorliegt und das Verhältnis zwischen Bilanzüberschuss und Summe der Steuerein-
nahmen und Zahlungen aus oder an den Finanzausgleich unter einen vorbestimmten Wert fällt.

Der Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich Vergütungszinsen für Steuerzahlungen.

Im Finanzertrag sind vor allem Dividenden- und Mieterträge sowie Verzugszinsen von Steuer-
Zahlungen enthalten.

3.4 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser
Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

lOperatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF 35

Für die Spezialfinanzierung Abwasser ist ein Ertragsüberschuss von CHF 35 budgetiert. Das
Ergebnis fällt gegenüber dem Budget 2021 um CHF 5'125 tiefer aus. Der Gemeinderat hat im
Sommer 2021 die geplante Überprüfung der Abwassergebühren vorgenommen. Ab 1. 1. 2022
wird die Grundgebühr pro Wohnung/Betrieb von CHF 350 auf CHF 300 gesenkt und die Ver-
brauchsgebühr pro m3 Wasserverbrauch/Abwasseranfall von CHF 3 auf CHF 2. Dadurch ver-
ringern sich die Einnahmen aus Benutzungsgebühren gegenüber dem Budget 2021 um CHF
5'450.
Das positive Ergebnis wird dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung Abwasser (Bilanzkonto
29002. 01) zugeführt. Der Finanzplan 2021 - 2026 zeigt auf, dass die Spezialfinanzierung Ab-
wasser in den weiteren Jahren jeweils kleine Defizite aufweisen wird, die jedoch durch das aus-
reichend vorhandene Eigenkapital der Spezialfinanzierung gedeckt werden können.

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

18'130
18'515

385

350
0

-350

35

0

0

0

3. 5 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis
Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

4'130
4'300

170

0

9

9

179
0

0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF 179
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Für die Spezialfinanzierung Abfall ist ein Ertragsüberschuss von CHF 179 budgetiert. Das Er-
gebnis fällt gegenüber dem Budget 2021 um CHF 19 höher aus. Der Beitrag an den Abfallfonds
wird etwas tiefer erwartet.

Das Ergebnis wird dem Eigenkapitalkonto Abfallentsorgung (Bilanzkonto 29003. 01) zugeführt.
Im Finanzplan 2021 - 2026 sind keine wesentlichen Veränderungen vorgesehen. Der
Deckungsgrad der Spezialfinanzierung liegt in den Planungsjahren bei durchschnittlich 103%.
Das Eigenkapital der Abfallentsorgung ist auch ausreichend um allenfalls geringe Defizite
decken zu können.

3. 6 Ergebnis Spezialfinanzierung Antenne

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

4'170
4'810

640

130
0

-130

510

0

0
0

CHF 510

Bei der Spezialfinanzierung Antenne ist ein Ertragsüberschuss von CHF 510 budgetiert. Das
Ergebnis verbessert sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 175. Die Einnahmen aus Benüt-
zungsgebühren sind dem effektiven Ertrag 2020 angepasst worden und erhöhen sich gegen-
über dem Budget 2021 um CHF 200. Das positive Ergebnis wird dem Eigenkapital der Spezialfi-
nanzierung Antenne zugeführt (29005. 01).

In den weiteren Planungsjahren (s. Finanzplan 2021 - 2026) werden keine wesentlichen Ver-
änderungen erwartet. Der Deckungsgrad der Spezialfinanzierung liegt bei 0 109%.

4 Erfolgsrechnung

4 1 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung

Erfol srechnun

3 Aufwand
30 Personalaufwand
31 Sach-u. übriger Be-

triebsaufwand
33 Abschreibungen Ver-

waltungsvermögen
34 Finanzaufwand
35 Einlagen in Spezial-

finanzierungen
36 Transferaufwand
38 ausserord. Aufwand
39 Interne Verrechnungen

4 Ertrag
40 Fiskalertrag
41 Regalien/Konzessionen
42 Entgelte

Budget 2022
Aufwand Ertra

206'824 206'824

206'100
7'910

40'025

19'515

689

6'465

117'140
12'556

1-800

206'824
115750

0

39'330

Budget 2021
Aufwand Ertra

206'980 206'980

201'325
7'990

38'065

19'315

820

6'465

118'505
8'365
1'800

206'980
118760

3'100
42'650

Rechnung 2020
Aufwand Ertra
192-171. 15 192-171. 15

179'581.32
7'414.80

33'146.60

13712.65

547.70

6'465.00

116'484.57
0

1'810.00

192-131.20
112'461. 20

3'231.00
43777.60



44 Finanzertrag
45 Entnahmen aus Spe-

zialfinanzierungen
46 Transferertrag
48 ausserord. Ertrag
49 Interne Verrechnungen

9 Abschluss
90 Abschluss Erfolgsrg.

724
724

1'589

6'465

39'620
2'270
1'800

0

0
5-655
5'655

1'640

6'465

27'435
5'130
1'800

0

0
12-589. 83
12'589. 83
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12'490. 65

7'525.85

10'834. 90
0

1'810.00

39. 95
39.95

4.2 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Einwohnergemeinde

Allg. Verwaltung
Nettoergebnis

Off. Ordnung und Si-
cherheit, Verteidigung
Nettoergebnis

Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport und Frei-
zeit, Kirche
Nettoergebnis

Gesundheit

Nettoergebnis

Soziale Sicherheit

Nettoergebnis

Verkehr u. Nachrichten-
Übermittlung
Nettoergebnis

Umweltschutz u.
Raumordnung
Netfoergebnis

Volkswirtschaft

Nettoergebnis

Finanzen und Steuern

Nettoergebnis
ohne Ertragsüberschuss
und ohne zusätzliche

Abschreibungen
Nettoer ebnis

Budget
Aufwand

206'824

36'585

13'285

11725

8'270

660

75

48'090

20790

29'324

300

38'380
109755

25'824

122'311

2022
Ertra

206'824

70
36'515

2'250

11'035

2'060
9'665

8'930

0

75

8'335
39755

14'220

6'570

22'824

6'500

0

300

148'135

148'13S

Budget
Aufwand

206'980

39'830

8'990

30'325

8'025

775

75

38'490

20'250

34730

300
2'800

35'965
113'955

30-460

119'460

2021
Ertra

206'980

60
39770

2'300

6'690

1'970
18'355

8'800

0

75

335
38-^55

12'220

8'030

28-275

6'455

3'100

149'920

149'920

Rechnung
Aufwand

192-171. 15

32'208.90

11-171. 30

15'131.58

7'955.50

875. 65

71. 00

35'137.05

16738.60

32'035. 20

248.60
2'982. 40

41'473. 42
Sß'490.48

33757. 55

96-206. 35

2020
Ertra

192-171. 15

62.00
32'146. 90

2-680. 15

8'491.15

5'204.00
9'927. 58

S'831.15

0. 00
71. 00

33.45
35'103.60

14416.65

2'321.95

27748. 85

4'286. 35

3'231.00

129-963. 90

129'963. 90

Wesentliche Veränderungen (Spezialflnanzierungen s. 3.4 - 3.6)

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2021 um CHF 3'255. Nach der diesjährigen
Umsetzung der Massnahmen gem. Direktionsverordnung über die Verwaltung und Archivierung senkt
sich 2022 dieses hlonorar auf eine jährliche Nutzungsgebühr (-3'585).
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1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit
Der Nettoaufwand erhöht sich um rund CHF 4'350 gegenüber dem Budget 2021 Die Differenz findet
sich vor allem in den Kosten für die Einführung der digitalen Nutzungsplanung mit der Plattform ePlan
(+3'500) sowie höheren Aufwendungen fürallg. Dienstleistungen Dritter (+900, Schätzerkosten, Nach-
führung ÖREB-Kataster, GRUDIS, etc. ).

2 Bildung
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2021 um CHF 8'690. Die Schulkosten für 1
Schülerin verschieben sich von der Schule Aare Oenz an den Oberstufenverband Herzogenbuchsee
(-10'OOQ). An die Investitionen des Oberstufenverbandes wird ein Beitrag von ca. CHF 400 eingerech-
net (+400). Für die Musikschule wird im Budget neu ein Betrag von CHF 1'000 aufgenommen.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoertrag fällt gegenüber dem Budget 2021 um CHF 115 tiefer aus. Es liegen keine wesentli-
chen Veränderungen vor.
Details zu der Spezialfinanzierung Antenne (3321) finden sich unter Punkt 3.6.

4 Gesundheit
Es liegen keine Veränderungen gegenüber dem Budget 2021 vor.

5 Soziale Sicherheit
Der Nettoaufwand verringert sich gegenüber dem Budget 2021 um CHF 1'600. Der Gemeindeanteil
Lastenausgleich Ergänzungsleistungen verringert sich um CHF 260 und der Anteil Lastenausgleich
Sozialhilfe um CHF 530. Der Beitrag an den Regionalen Sozialdienst Niederönz erhöht sich jedoch um
CHF 360. Der Gemeinderat hat ab Oktober 2021 einen jährlich wiederkehrenden Verpflichtungskredit
in Höhe von netto CHF 2'000 gesprochen für die Ausgabe von Betreuungsgutscheinen.

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Der Nettoaufwand fällt gegenüber dem Budget 2021 um CHF 1'460 tiefer aus. Der Strassenbeitrag
der Fa. Hofstetter wird für das Budget 2022 an den Ertrag aus der Rechnung 2020 angepasst
(+2'000). Die Ausgaben für den Unterhalt der Gemeindestrassen (+500) sowie für die planmässigen
Abschreibungen (+200) erhöhen sich leicht.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2021 um CHF 45. Für den Unterhalt Seebach
werden neu CHF 300 budgetiert. Infolge einer weiteren Senkung der Teile verringert sich der Beitrag
an den Gemeindeverband Begräbnisbezirk um CHF 250.
Details zu der Spezialfinanzierung Abwasser (7201) finden sich unter Punkt 3.4 und zu der Spezialfi-
nanzierung Abfall (7301) unter Punkt 3. 5.

8 Volkswirtschaft
Neu fällt ein Nettoaufwand von CHF300 an. Gegenüber dem Nettoertrag von CHF 2'800 aus dem
Budget 2021 ist das eine Verschlechterung um CHF 3'100. Die Gemeinde Berken verzichtet ab 2022
aufgrund ihrer guten finanziellen Lage auf die jährlichen Konzessionsabgaben, welche das Energie-
versorgungsunternehmen für die Inanspruchnahme des öffentlichen Grundes dem Endverbraucher
jeweils in Rechnung stellt (-3'200) und der Gemeinde abliefert.

9 Finanzen und Steuern
Der Nettoertrag (ohne Ertragsüberschuss und ohne zusätzliche Abschreibungen) erhöht sich gegen-
über dem Budget 2021 um CHF 2'850. Gemessen an den aktuellen Veranlagungen fallen die Progno-
sen für die Steuererträge 2022 der natürlichen Personen etwas tiefer aus (-3'450). Der Liegenschafts-
steuerertrag wird um CHF 400 höher erwartet. Die Zahlung an den Disparitätenabbau unter den Ge-
meinden sowie der Lastenausgleich neue Aufgabenteilung verringern sich insgesamt um CHF1775.
Der geografisch-topografische Zuschuss erhöht sich gegenüber dem Budget 2021 um CHF 3'085, da
für 2022 nur mit einer geringen Kürzung des Zuschusses gerechnet wird. Der neu an die Gemeinden
abgegebene Ertragsanteil an den direkten Bundessteuern wird für 2022 etwas höher erwartet (+
1'000). Mit Übergang auf HRM2 (2016) mussten die Finanzanlagen neu bewertet und die Aufwertung
in die Neubewertungsreserve eingelegt werden. Der Anteil von CHF 2'860 dieser Reserve wird 2021
in die Schwankungsreserve übertragen und der restliche Teil wird jährlich von 2021 bis 2025 in Raten
von CHF 2'270 zu Gunsten der Erfolgsrechnung aufgelöst. Im Budget 2022 ist die zweite Rate erfasst.
Durch das positive Ergebnis im allgemeinen Haushalt von CHF 12'556 und die 2022 geplanten Inves-
titionen von CHF 140'OQO in die Strassensanierung sowie durch die Abschreibungen von CHF 10'300
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sind nach Art. 84 GV zusätzliche Abschreibungen in Höhe von CHF 12'556 zu tätigen. Der allgemeine
Haushalt schliesst nach dieser Einlage in die finanzpolitische Reserve ausgeglichen ab.

5 Investitionsrechnung

5. 1 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung

Budget 2022
Aufwand Ertra

Budget 2021
Aufwand Ertra

Rechnung 2020
Aufwand Ertra

Funktionale
Gliederung

6 Verkehr
Nettoergebnis

7 Umweltschutz und
Raumordnung
Neüoergebnis

9 Finanzen / Abschluss
Nettoer ebnis

140-000 140'OQO
140WO 140WO

140'OOQ 140'OQO
140WO 140WO

2-037. 05

0.00
2'037. 05

2'037. 05

2'037. 05

Die geplante Sanierung der Berkenstrasse in Höhe von CHF 140'OQO konnte 2021 nicht in An-
griff genommen werden und wird deshalb in das Jahr 2022 übernommen. Diese Kosten fallen
im steuerfinanzierten hlaushalt an und ziehen jährliche Abschreibungskosten von CHF 3'500
nach sich. Im Finanzplan 2021 - 2026 ist im Jahr 2023 noch die letzte Etappe der Strassensa-
nierungen, die Naturstrasse Waldweg, in Höhe von 55'000 eingeplant. Auch diese weiteren In-
vestitionen sind für die Gemeinde Berken gut tragbar und können voraussichtlich aus eigenen
Mitteln finanziert werden.

6 Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Das Eigenka-
pital des Gesamthaushalts (29) setzt sich in Berken aus dem Eigenkapital der Spezialfinanzie-
rungen (290), den Vorfinanzierungen (293), den Reserven (294), der Neubewertungsreserve
(296) sowie dem Bilanzüberschuss (299), bisher als Eigenkapital benannt, zusammen. Aus der
Neubewertung des Finanzvermögens können sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben.

6. 1 Auswertungen

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital.



12 BGENKÜPfTAJStaCI-nnEIS

29Bgentapilri

290 SipezIaffinanzteiuiBen
20000 Sp«zlallnarel«uB<n im B<
29000 F^uanNetT, zweiseHia
29001 Wassenasorgu^
29002 AbwasseiartsagLrg
29003 Abyiertscr^rQ

BWfSOig

2SO&( Gäswsngwg
2SOU! K*rtM«agu^
2SO(XRiSawSF1
290QK FiB8 8 SF 2

aXkRlseneSFWEI
SSOCbc Ftesaw SF WE 2

29QCb< Cbertis&rgWnschArt. 85a

29B GlobdbixtastfaerekhB
2920< RücMagai in Qdribudbalb.

293 ̂ fc^Hns.uislU1gB^
29900 All^roina- htastrit
29300 Mg. HushaU (RBS«na 1)
29300 All» 1-hriril (Fteaw 2)
29301 WM8 I\«a»BL^Wt»t<»hIlt
29302 At»a»aataagu^Wfcnahill
2990< RaseneSFWE 1 Waterhart

293Ck lteeneSFVUE2Vtat«hrt

2&4RBaerven

29400 FlnmzpdUache  saw

lUWJfV

29GC»  iA»ewertu^sn9Bene R/
29601 Schnankingsresene
2S61X l*lkt««ntms«VB

298iibrigesBgei*»ltd
290k (Ugas B^rfc^itd

299 Bilanzüborsdiussf-fchlbclrag

29990 kimllf Bgd>nae<A»|ahB

Prognose per iode
aal

BlaW«h1 V«iint»UB

a

a

a

a

ä

a

a

a

0.

0.

a

a

a

0.
0.

61
Öl
0.

isa;

14.2
a

a

a1
SBI.O)

2021
hfaus

ao
ao
0.0

S3
a2

ao
0.3

ao
ao
co
GO

co

ao

0.0

ao
0.0
0.0

ao

.&1
29

17.5

ac
a<
a<

67.i
&<

ai
ai
ai
a(
a(
ai
ai

ai

a<

a<

a<
ai

Sl;
ai
ai

isa

a

2

a

a

941.'

2B2
Vtariirrinnag

ao
co
ao
00
a2

no
Q5

no
0.0
0.0
ao

0.0

0.0

0.0

0.0

no
0.0

<26

ao

ac
ac
ac

67.6
s.s

d.e
10^

ac
O.C
ac
ac
O.C

ac

ai
0.(
0.(
ac

G3~i

a(
ai

ae.

&

z

0.

0.

9t

2023
Vnmithruig &i

ao

co
ao

-0.1
U2

ao

ß5

00

no
0.0
ao

00

0.0

ao

0.0

no
0.0

2za

ao

dbcBtnl

a<

ai
ai

67.!
ai
Oll

ai
iai

ai

ai
ai

0.1
ai

0.1

0.1
ai
ai
0.1

63;

0.1
0,<

22&-

4.1
2.;
0.1

~sn.

an*
^ferimfeiwg B*

0.0

ao
0.0
-a2
a»
ÜtO

0.0
0.4

ao

ao
0.0

ao

0.0

ao

ao

0.0

ao
ao

ao

»a6

iheatatd

ai
a<

ai
67'.;

&

0.1

ai
11.;
ai

ai
ai

ai
ai

ai

ai
ai
0.1
ai

61

a<

a<

2ZS-

2;
a

a'

a<

seu

2025

Vstancfei u^ Bi

0.0
QO

0.0
-0.5

0.1
0.0

0.0
0.4
0.0

ao

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0
ao
0.0
&D

ao

27.9

Seite 15 von 19

dbmtarril

a

&

0l
es.

(^

u

11.
a

a

a

a

a

a

Q.

a

a

Öl
es.
a

a

2&

a

2

a

Vasionwm 03.11^1

Bäl^lnOflVCO

2026
V^-»tA»u^ BKa»d»ri

no
00

ao
-äs

Q1

00

0.0
03
ao
00
00
QO

no

ao

ao
no
00
ao

0.0

Z5<

KaiMlmri

0.
0.
a

e&
&

(^

a

11.
a

a

Öl
ÖL

ÖL

a

a

Öl
a

a

63.
a

a

22&

a

2

ao!

11013. 11

6.2 Kommentare zu den Auswertungen

6. 2. 1 Spezialfinanzierungen (SG 290)

Die jährlichen Ergebnisse der Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Antenne werden
mit dem jeweiligen Eigenkapital verrechnet. Die Endbestände in den Planungsjahren zeigen,
dass genügend Eigenkapital vorhanden ist und keine weiteren Anpassungen der Gebühren
nötig sind.

6.2.2 Vorfinanzierungen (SG 293)

In den Werterhalt Abwasserentsorgung (29302) werden jährlich Einlagen aufgrund des Wie-
derbeschaffungswertes der Abwasseranlagen getätigt. Dieses Guthaben kann zur Abschrei-
bung des Verwaltungsvermögens Abwasserentsorgung (getätigte Investitionen) entnommen
werden. Da die Beträge der Einlage und der Abschreibung gleich hoch sind, ergibt sich zurzeit
keine Äufnung des Werterhalts.

6.2.3 Reserven (SG 294)

Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn im entsprechenden Rechnungsjahr
in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Ab-
Schreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.
Diese zusätzlichen Abschreibungen sind eine finanzpolitische Reserve des allgemeinen
Haushalts. In den Jahren 2022 und 2023 sind die Voraussetzungen zur Bildung von zusätzli-
chen Abschreibungen gegeben.
Eine Auflösung der zusätzlichen Abschreibungen erfolgt, wenn die Gemeinde ein Defizit aus-
weist und das Eigenkapital im Verhältnis zum Steuerertrag unter Berücksichtigung des Fi-
nanzausgleichs einen vorbestimmten Wert unterschreitet.

6. 2.4 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296)

Die Finanz- und Sachanlagen des Finanzvermögens sind per 31. 12.2015 nach den vorge-
schriebenen Bewertungsmethoden neu bewertet und die Aufwertung der Neubewertungsre-
serve zugewiesen worden. Die Bewertung ist jährlich (Grundstücke alle 5 Jahre) dem Markt-
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wert anzupassen. Daraus können sich Veränderungen in der Neubewertungsreserve ergeben.
Nach 5 Jahren wurde nun 2021 ein vorgeschriebener Teil in die Schwankungsreserve über-
führt und der restliche Teil der Neubewertungsreserve wird linear innerhalb von 5 Jahren
(2021 bis 2025) zu Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst.

6.2.5 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag (SG 299)

Der Bilanzüberschuss zeigt die kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren (bisher Eigenkapi-
tal genannt), die Veränderungen in den Planungsjahren (Ergebnisse der Erfolgsrechnung des
allgemeinen Haushalts) sowie den Endbestand. Dank der positiven Ergebnisse erhöht sich
das Eigenkapital von rund CHF 0.924 Mio. (2020) auf CHF 1. 013 Mio (2026).
In den Jahren 2022 und 2023 besteht keine Veränderung des Bilanzüberschusses und das
Ergebnis der Erfolgsrechnung (Ertragsüberschuss) findet sich in der Sachgruppe 294, Reser-
ven/zusätzliche Abschreibungen.
Zusätzliche Abschreibungen werden zwingend gebildet, wenn die Gemeinde einen Ertrags-
überschuss im allgemeinen Haushalt aufweist und die ordentlichen Abschreibungen kleiner
sind als die Nettoinvestitionen. Die zusätzlichen Abschreibungen entsprechen maximal dem
Ertragsüberschuss.

7 Ausblick Finanzplan 2021-2026

7. 1 Prognoseannahmen

Für die Prognose des Steuerertrags wurde über die ganze Planungsperiode die Steueranlage
von 1.24 berücksichtigt und eine leichte Zunahme der Steuerpflichtigen von 33 auf 38 Perso-
nen.

Bei den Einkommenssteuern natürlichen Personen wurde für das Jahr 2022 ein Wachstum von
1.6% eingerechnet, für das Jahr 2023 1.4% und für die weiteren Jahre bis Ende der Planungs-
Periode ein Wachstum von 1%.
Bei den Vermögenssteuern wurde für jedes Jahr ein Wachstum von jeweils 1.5% prognostiziert.
Bei den aktiven Steuerausscheidungen Gewinnsteuern (juristische Personen) werden jährlich
Einnahmen von CHF 25'000 eingeplant.
Der Personalaufwand wurde 2022 und 2023 um 0. 8% erhöht und ab 2024 jeweils um 1%.
Beim Sachaufwand wurde für 2022 und 2023 ein Zuwachs von 0.5% berücksichtigt, 0.75% für
2024 und für die Jahre 2025 und 2026 1%.
Für neue Darlehen wurde ein Schuldenzinssatz von 0. 3%, steigend auf 1% während des Prog-
nosezeitraums gerechnet.

7. 2 Entwicklung Ertragsüberschuss (steuerfinanzierter Haushalt)

Über die ganze Planungsperiode wird die Steueranlage von 1. 24 beibehalten. Der Handlungs-
Spielraum des steuerfinanzierten Haushalts (Ergebnis ohne Investitionsfolgekosten) bewegt
sich in den Planungsjahren von CHF 18'OQO steigend auf CF 28'000. Diese Ergebnisse lassen
somit auch weitere Investitionen oder wenn nötig einen Schuldenabbau zu.
Die weiteren geplanten Investitionen in die Strassensanierungen (2022 und 2023, insgesamt
CHF 195'OQO) können voraussichtlich mit eigenen Mitteln finanziert werden.
Der Bilanzüberschuss steigert sich von CHF 924'OOQ (2020) bis ins Jahr 2026 auf CHF 1.013
Mio.
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Ergebnis Allgemeiner Haushalt
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7. 3 Finanzkennzahlen (Gesamtergebnis)

. Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages)
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde. Je höher der Wert, desto grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder
die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

In der Prognoseperiode beträgt dieser Anteil 0 18% (Richtwert, über 15% = gut)

. Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus selbst
erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können.

Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt in der Planperiode im Mittel 116% (= ideal)

. Zinsbelastungsanteil (Nettozinsen in % des Finanzertrages)
Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, wie stark der Finanzertrag durch den Zinsendienst belastet
ist.

In der Prognoseperiode beträgt der Wert 0 0.4% (Richtwert 0 -1% = tiefe Belastung)

. Kapitaldienstanteil (Kapitaldienst in % des Finanzertrages)
Der Kapitaldienstanteil informiert darüber, wie stark der Finanzertrag durch Zinsendienst und
Abschreibungen belastet ist.

In der Prognoseperiode liegt der Kapitaldienstanteil bei 0 9% (Richtwert 5%-15% = tragbare
Belastung)

Investitionsanteil (Bruttoinvestitionen in % der konsolidierten Ausgaben)
Der Investitionsanteil informiert über das Mass der Investitionstätigkeit einer Gemeinde.

In der Prognoseperiode liegt der Investitionsanteil bei 0 17% (Richtwert 10% - 20% = mittlere
Investitionstätigkeit).
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8 Antrag des Gemeinderates

a) Genehmigung Budget 2022

beinhaltet die folgenden Ansätze

Steueranlage
Liegenschaftssteuer

und besteht aus folgenden

Gesamthaushalt
Ertragsüberschuss

Allgemeiner hlaushalt
Ertragsüberschuss

SF Abwasserentsorgung
Ertragsüberschuss

SF Abfall
Ertragsüberschuss

SF Antenne
Ertragsüberschuss

1. 24
1,2 %o des

Ergebnissen:

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

amtlichen Wertes

Aufwand

204'300.00
724.00

177'390.00
0.00

18'480.00
35.00

4'130. 00
179. 00

4'300.00
510.00

Ertrag

205'024. 00

177'390.00

18'515.00

4'309.00

4-810.00

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2022 zu genehmigen.

Gemeinderat Berken

n',
hlans Gränicher
Gemeindepräsident

Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin

LCLO^
Monika Wyler
Finanzverwalterin

Berken, im Oktober 2021
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9 Genehmigung Budget 2022

Das beschlussfassende Organ der Einwohnergemeinde Berken hat das Budget 2021 am
8. Dezember 2021 gemäss dem vorstehenden Antrag des Gemeinderates genehmigt.

Berken, 8. Dezember 2021

Einwohnergemeinde Berken

Hans Gränicher
Gemeindepräsident

Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin
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m û»

0 0
r- i^- ^
u? m t-
'* <0 <P
u» m .^



C<N!
®s
^
d> ̂ 3
ffl'§
il
l i
Il
ÖS

s
M

0)
c
3
c

i
u
±

o»
2

,
'c
IU

.o
c
ESl
3
<

10
<D
<0

?̂
t

u»
<D
<ö

?
^t

u?
u>
u>
5
<t

u»
<0
<D

?
<t

s
a)
W

0
ö

N
.t

0
ö
N
.<*

0
0

N
<f

0
0

<M
.T

9

s
n
N

?
s
n
(S

s
1>-

10

?
r^.

in

g
s
^
n
<M

g
3
"
Psl

§
s
l».
<D
^

§ § wo 0 0 Q Q
in ö ÖS ö

003 0 Q 0
00 T- Ö LO

<6 T- (M (N
^* m

i
IU

Q
N
N
CM

p
N
CM
CM

0
N
CM
CM

p
N
<*li
CM

§

ii
m §

u» 10
0
io

0
u5

m
N

0

l
m
N

0

s
Q

s 9
n

m
es

0
^-
n

in
CM

0
u>
N

0
<M

0
W
0

co
^

0
W
0

Sô
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Î
ä
^

s
0

h.
h.

0)
c
3

l
l
.o

.5

1
.s.

.r-
r^
h.

"

.2

1
l
1
£
a>
n
c
0

0)
s

<0

F~
r-

l
s

l
-§.£
il
<o ~w
a? 'c
0)^

:<D

u
co

0

?!J
n
<0
m

l
l
l
E
3

0>
F;
r»

l
s

l
3
z

N
0)
F;
h»

l
l̂

!
Q

L-

i
..£

0

0

cn
m

l

l
0

l

o»
F.

0
c
3
c

.g

l
i

0
im
h.

?
.

=1
11
Il
ii
0»^

Il
"
W

Il
n m
Di .5.

o»
0 0

Il

®.
Iti±3 (0

"11
w -e <s
Il g

c ®

III
E l §
£ '-

us
.1>QO
«S'äfe

0

<p Q
o m
0> t-
r» m

l
l
J

co co

£

l
3

l
?

0

Il
<t
5



Il
^.
®J2

8> <M

0)

(ö^
«i
c ^

.s l
Il
®y
Olg

l
<M

0)
c
3
c

l
5
a,

s

.o
^
"

i

p
<0

s
CM

Q
.^

g

0
0

§

0
(M
<5
u->

W
N

m

T-
m
M

m

^

m
N

m

m

m̂

n
<0
m

0>
es

0
N

n

$ $ 5
es es o

0

0

co
N
r<

Q
ö

0

Q
ö

0

0
5S
co
h-
0

co

u?
co
lp
CM

<D

"">
CM
co

s

a»
W

9

s
^r

Ä8S
ss°
n co

l
ÜJ

0
ö

m

0
ö

M

0
ö
T-
h

Q
ö

m

0
N
0>
0>
^f

0
<ö
s
co

0
<ö
r-
co

0
0
m

ö̂

r8 l in
(0

§ § §8
m ^- ^- T-

u?

!
s

0 0

l
IU

10
m

co
t

0
u>l
T-

0
.o
s
in
T-

0
in
0

^-
ö

000
0
0)
l"
r^

Q
0
0

00

p o

<D

i
s
i
ca § § 8§

<p

l
s

0 0

l

0)

^)
2
W
0)

!
IÜ

l

li
a» ®

|5
g)^
W <0

Il
H
tu u:

p>

w X'

l
;!
i
LU

E ?-

SÄ
<B

s.
.Ü
Il
UJ

i
l
l
l̂

E5 Eo

0

0 P

^§
co ^r

l
s
W

i
o»

1
l
W

0>

l
i
W

0> o> m co



l!
.S03

iS|
^1
l i
I?
§1
6ä

9
o> £

i s
f
0)

l

Q Q
oö n
OQ 0)
CM 0

01

Q Q Q
Ö 00 (Ö
0 0) 10
0
0

u?
(M

s

§
s

l
§§

s g
.f ^

<ö

§
0
CD

§
N
<0
u»

§
N
<0
in

§
N
<0
ff»

§§
CO Q)

tO
iß

s

IU
W

^

0
ö

0

.o in
CM rsi
(M C>1
.<t .<t

0
ö

0

0
0

.^
5
M
m

0
0

^-
5
W
n

000
0 Ö Ö
^ P ?r
<- ^ is
00 f) t
m co LO
n N

000

^

UJ

in 0

^3
8 g § s

CM

s
«ö

<M

s
s

s°
<D

CM

s

s
1-s
lni

s
n

h.
CM

§
n

h;
CM

§
n

h>
CM

§
CM
00

g
0)

s 0 0

^

000
§
'^

u»

0
0
W

0
0
CM

0
0
CM

10
n
h.
^t
<M

10
n
h.
^l-
CM

u»
M

^
N̂

10
m
r^.
^t
CM

IU

l
i
03

in in

i
n

p
W
M

f
in
N

in in o
<- in CD
vo a> v>

SF-^

l

0)
c
3

^
2
W
Ö)

i
UJ

ü3 a?

Il
s^
< W

999

j
s

Ic
Il
w l

11t
III
2 § &

III
p ö o
(0 LL CO

0 T-
T- T- CM
0 00 CM
T- I- 0
o> co .q-

1^
3 s.» ®

..-.

III
IIIIII
II!{

l
l
3
I

s
l

sll
S os ai

tit
0 0

Ö 00 CM

o> co .^

l
.a <ü

='^
Is

III
0 0

s«s
»- T- 0
o> co .^-

ü

W

t
i
s

~2
.o
c

l

u

u

0>
l
m
c

s
W
"
_i
.o
c
3

y
l

0

£ s

IS
m
c

s
's
ra
_i
.o
1
Ü
l-

3
<
0
5
<ü
E:

?
i
l
W

ir ir ir JS

8 s

^- ?- T- <M
(D r^. (D <ö

OT- ?M T- T-
o <s! ^ fsl <N!
n «o CD (0
o> co n . <<-



cy
®s
^
d)_0}

ffll
Il
.£i
'3 £'
il
ä>ü
üig

l
N

?
E
3
c
£
y
a»
a

01

I
ÜJ

.o
c

0
^
W
in
u»
M

Q
^
M
in
m

n

0 Q
^ ^-
n co
10 t0
u» in
n co

p
r-
W
W
n

CM

p
h.
u»
W
m

0
r<.
u»
W
n

Iß
in

1^.

in

.t

n

0
0

0
0
0

N

0
0

0
0
0

CM

Q
ö
0
co
00

0
ö

p
CM

p
«o

0
<0

9
s
<B

u5

u>
in
M
m
CM

Ut
u>
M
m
N

u?
in
m
m
<M

u?
05
tt

Q
co
co
^-
CM

l
UJ

l
n

0
0
0

m

0 Q
0 0
0 0
m m

0
co
m

T-

0
<0
tö

0
W
<D

0 0
Iß T-

(D

0
<N
^

000
<M CM
s~ i<

s

L
ms

0

?i CM

0 0
^i-

0

s

l

i
IÜ

i
0

^

§
0

^r
i§
0 0
^ ^t

i
m

§
in

§
in

0 0
in op

'^' § Q 0
sg

i

}
ffl
i
ro

s 3 0) 01
8 8

l

l

p)
c
3
c

^
2
tf)
0)

ÛJ
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